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Der Fude ausgepeitſchet und

gebrandmarcket/

undder die ihm zugebrachte Sachen nichtanzeiget,
des Landes verwieſen.

uberall der Judenſchafft auch bey Verluſt
des Capitals verbothen ſryn ſolle, nicht mehr

als 12. pro Cent Jahrlich zu nehmen.

Sub dato Berlin, den 24. Decembr. 1725.
a40ä ä

MAGDEBIllG/Geddruckt bey Chriſtoph Salfelds Konigl. Preuß. Reg. n
t.n

9Buchdr. nachgel. Wittwe. J



—S—
5

1

JJ Fhnigliche Soane

ĩ

mnn

2 ſt Fre ſſ  ſſe
nn

JJ

Ii

ſun allergnadigſter Fonig und Kerr, hochſt
mmißfallig vernommen, daß, wann den Juden geſtoh—

lene Sachen zugebracht werden, ſie nicht allein ſol

J

che zu kauffen ſich anmaſſen, ſondern wohl gar dafur

J

Au
halten, daß ſie, Vermoge ihrer Privilegien, dazu

du
berechtiget. waren, nachſt dem auch unzulaßigen

ſin

Wucher treiben, und zuweilen 20. pro Cent zuneh

J men ſich nicht ſcheuen ſollen;

l

II

ſ Seiner
ſin Als befehlen Seine Konigliche Majeſtat und ver—

ordnen hierdurch alles Ernſtes, daß von nun an kein
Jude, er ſey Mann, Weib oder Dienſtbothe, in allen



Seiner Koniglichen Majeſtat Landen ſich unterſte—
hen ſoll, geſtohlene Sachen wiſſentlich an ſich zu
kauffen, ſondern wann ein Unbekanter, oder Jemand,
der verdachtig warr, es ſey wer es wolle, ihm etwas
zu verkauffen oder zu verſetzen brachte, ſo ſoll er ſol—
ches keines weges behandeln, weniger kauffen, oder
Geld darauf leihen, ſondern zuforderſt durch eine be—
kante wohlbeglaubte Perſon ſich atteſtiren laſſen,
daß dabey kein Berdacht noch Grfahr ſey.

Sbolte ein Jude, vor ſich, ſeine Frau und Grſin—
de hierwider thun und handeln, ſo ſoll er dasjenige,
ſo er gekauffet vder ihm verpfandet worden, nicht al

lein dem Eigenthumer unentgeltlich heraus geben,
ſondern er ſoll auch, andern zum Exempel, gebrand—

marcket und ausgepeitſchet, auch alsdann, wann
ihm was Geſtohlenes angebothen wird, er aber ſol
ches verſchweiget, und der Obrigkeit. nicht ſofort
anzeiget, des Landes verwieſen werden.

Der Intreſſen und Zinſen halber, wann die Ju—
den Geid ausleihen, wird es dahin gerichtet, daß 12.

pro Cent Jahrlich zu nehmen ihnen erlaubt ſeyn
ſoll. Wurden ſie danebſt ein mehrers unter einigen
prætext, als Einſchrrib-Geld, vder wie es Nahmen

haben mag, von denen, ſo Geld leihen, abfordern
und annehmen; So ſoll der Jude ſo gleich des Ca—
pitals verluſtig ſeyn.

Wornachſich alle und jede Dero geſamte Landes—
Regierungen, Juden-Commisſiones und ſonſten
Manniglichen, inſonderheit bey der Haus-Voigtey,
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nenſelben erſchlichen ſeyn, ſolehes wird hiermit gantz
lich auigehoben und abgeſchafftt

Mamit es anch zu dedermans und derer aeſam
2

ud alten Konigl Landen und tzen
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